
IHRE STIMME FÜR EIN SOZIALES BAAR
Die SP setzt sich für soziale Gerechtigkeit ein – Lebens-qualität für alle!
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neun clevere Ideen für baar
Der Kanton Zug und die Gemeinde Baar sind attraktive Standorte. Die Attraktivität 
darf aber nicht dazu führen, dass hier vor allem Menschen wohnen können, deren 
Einkommen und Vermögen alles zulässt. Vielmehr ist in der Bevölkerung ein guter 
Mix anzustreben. Wir müssen deshalb vermehrt für preisgünstigen Wohnraum 
sorgen. 

Wir sind gut beraten, wenn wir das Wachstum der Gemeinde sorgfältig beobachten 
und planen. Eine weitere Zersiedelung ist nicht in unserem Sinne.

Unsere Gemeinde zeichnet sich aus durch ein vielfältiges soziales Leben mit all 
den gesellschaftlichen Anlässen, mit einer guten baulichen Infrastruktur. Das soll 
weiter gepflegt werden.

Die Nähe zur Stadt Zug hat allerdings auch Nachteile. Für eine Stadt mit 
dieser Grösse sind die Einkaufsmöglichkeiten eher eingeschränkt, was den 
Gewerbeverein seit längerem beschäftigt. Wir haben es als Einwohner selbst in 
der Hand, diese Entwicklung zu beeinflussen, indem wir bei unseren Einkäufen 
die lokalen Geschäfte berücksichtigen.

Wir setzen uns ein für

•	 eine intakte Umwelt, attraktive Naherholungsräume

•	 bezahlbare Wohnungen, auch für weniger gut Verdienende

•	 einen gut ausgebauten öffentlichen Verkehr

•	 keine Steuersenkungen für Reiche und Superreiche,  
	 sondern gerechte Steuern für alle

•	 eine nachhaltige Energiepolitik dank erneuerbarer Energien

•	 familienergänzende Kinderbetreuung

•	 ein Bildungssystem, das auch Schwachen Platz und Förderung bietet

•	 die berufliche Integration der Jugendlichen 

•	 eine nachhaltige Integration der ausländischen Bevölkerung

Auf den nachfolgenden Seiten stellen wir Ihnen die Baarer Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Gemeinderat, den Kantonsrat und den Regierungsrat näher 
vor.





«Gute Politik ist gelebte Solidarität zwischen jung und alt sowie arm und reich. Bei 
der Bildung darf die Herkunft nicht zum entscheidenden Erfolgsfaktor werden. 
Familien, die wenig verdienen, brauchen Unterstützung und günstige Wohnungen. 
Doch Gerechtigkeit und Solidarität sind Werte, die in unserer globalisierten Gesell-
schaft immer mehr verdrängt werden. Deshalb braucht es Massnahmen, um die 
Verlierer bei diesem harten Wettbewerb  zu unterstützen: Frühförderung für Kinder 
mit Defiziten, geeignete Brückenangebote für Jugendliche, die in der Leere zwischen 
Schule und Ausbildung stehen, Ergänzungsleistungen für einkommensschwache 
Familien sowie ein vielfältiges Wohnungsangebot für jung und alt.»

Bettina Egler ist 54 Jahre alt und Mutter von drei erwachsenen Kindern. Beruflich ist sie als 
Oberstufenlehrerin tätig. Seit 2007 ist sie Mitglied des Kantonsrats. Zuvor war sie drei Jahre 
Gemeinderätin in Baar. 

Bettina Egler
in den Regierungsrat
in den Kantonsrat (bisher)

Alois Gössi
in den Gemeinderat
in den Kantonsrat (bisher)

«Wachstum um jeden Preis, tiefe Steuern mit entsprechendem Spardruck, 
unbezahlbare Wohnungen. Diese Fragen sind seit vielen Jahren auf meiner 
Homepage aufgeführt und haben nach wie vor Gültigkeit. Sie bestimmen auch mein 
Handeln als Kantonsrat, gleich würde dies für den Gemeinderat gelten. Besonders 
wichtig ist mir der vermehrte Einsatz der Gemeinde Baar im preisgünstigen 
Wohnungsbau in Zusammenarbeit mit den Wohnbaugenossenschaften. Als 
Vorstandsmitglied einer Wohnbaugenossenschaft weiss ich, dass günstige 
Wohnungen jeweils sehr schnell vermietet sind. Ebenfalls setze ich mich für ein 
massvolles und verträgliches Wachstum der Gemeinde Baar ein.»

Alois Gössi ist 51 Jahre alt und Vater von zwei schulpflichtigen Kindern. Beruflich ist er in einer 
Grossbank als Teamleiter der IT im Direktionsrang tätig. Seit 2002 ist er Mitglied des Kantonsrates. 
Für die SP Baar ist er Mitglied in der Finanz- sowie Grundstückgewinnsteuerkommission. 

«Baar und seine Menschen liegen mir am Herzen. Ich bin 1992 nach Baar 
eingewandert, hier aufgewachsen und will Baars Zukunft verantwortungsvoll 
mitgestalten. Ich möchte mich dafür engagieren, dass die Schweiz, der Kanton 
Zug sowie unsere Gemeinde wirtschaftlich und politisch gerechter werden. Im 
Kantonsrat möchte ich mich für einen gesunden Bevölkerungsmix – ein bezahlbares 
„Baar“ für Jung und Alt, für die berufliche Integration aller Jugendlichen sowie für 
die nachhaltige Integration der ausländischen Bevölkerung einsetzen.»

Zari Dzaferi ist 25 Jahre alt und angehender Sekundarlehrer. Neben dem Studium arbeitet er als 
freischaffender Journalist und Englischlehrer. Seit 2009 ist er im Vorstand der SP Baar und seit 
diesem Jahr ist er Mitglied der Geschäftsleitung der SP Kanton Zug. Zari Dzaferi engagiert sich 
seit über 18 Jahren aktiv im FC Baar und ist seit 2009 Mitglied der NABIA (Nachbarschaft Inwil-
Arbach).zari dzaferi

in den Kantonsrat 



«Ich setze mich ein für soziale Gerechtigkeit durch bessere Bildung für alle.»

Mario Stauber ist 26 Jahre alt und ist in Baar aufgewachsen. Er ist selbstständig im Bereich Online-
Marketing und Audioproduktionen. Mario Stauber ist Mitglied der Schulkommission der Gemeinde 
Baar.

«Mir liegt vor allem die Wohnqualität im Kanton am Herzen und ich wehre mich 
dagegen, dass die Vorteile von Zug zu billig verkauft werden.»

Jacob de Vries ist pensionierter Ingenieur und wohnt in Allenwinden. Für die SP ist er Mitglied der 
schweiz. Fachkommission für Umwelt, Energie und Raumplanung.

«Bezahlbare Wohnungen, eine gute öffentliche Schule, mehr Krippenplätze, ein 
Nebeneinander von Natur und Asphalt – dafür setze ich mich ein.»

Danielle Silberschmidt Lioris ist 32 Jahre alt und ist als Kommunikationsberaterin tätig. Sie ist 
Vizepräsidentin der SP Baar und Mitglied der Kinder- und Jugendkommission.

Mario stauber
in den Kantonsrat

Jacob de vries
in den Kantonsrat 

danielle silber-
schmidt lioris
in den Kantonsrat 



«Als zukünftiger Historiker und Kunsthistoriker fühle ich mich dem Erhalt der 
Kultur im Kanton Zug verpflichtet, dazu gehört auch die Förderung von Musik und 
Sport.

Gleiche Bildungschancen für alle hat für mich oberste Priorität. Darunter verstehe 
ich auch eine optimale Integration von Ausländern in unser Bildungssystem aber 
auch wie sie anschliessend den Berufseinstieg meistern können. Um Lösungen 
und Modelle für diese Themenfelder zu finden, ist ein Verständnis der erwähnten 
Themen eine Voraussetzung. Als Historiker bin ich auf dem besten Weg dazu.»

Filip Malesevic ist 22 Jahre alt und studiert allgemeine Geschichte und Kunstgeschichte an der 
Universität Zürich. Er ist seit 2010 Mitglied der SP Baar. 

Filip Malesevic
in den Kantonsrat

«Junge Menschen in der Politik sind noch immer rar. Eines meiner politischen Ziele 
heisst, jungen Menschen den Zugang zur Mitgestaltung der Politik zu erleichtern 
und sie für eine aktive Mitarbeit zu motivieren. Wichtig finde ich auch, dass Eltern 
Beruf und Familie miteinander vereinbaren können. Dazu braucht es ausreichende 
Angebote für die Kinderbetreuung, welche auch sozial benachteiligten Familien 
offen stehen. Ebenso setze ich mich dafür ein, dass ein wirtschaftlich blühender 
Kanton zukunftsgerichtete Entscheidungen trifft und diese umsetzt (Energie, 
Umwelt, Mobilität und Verkehr, Wohnen, Sicherheit, Bildung, Gesundheit).»

Simone Hutter ist 34 Jahre alt. Seit 2008 ist sie Präsidentin der SP Baar. 2007 kandidierte sie für den 
Nationalrat auf der Liste der jungen SP Frauen. Simone Hutter arbeitet Teilzeit als Primarlehrerin und 
zur anderen Hälfte als Freelancerin im Bereich Grafik und Design.

simone hutter
in den Regierungsrat
in den Kantonsrat 

«Mir ist es ein Anliegen, dass wir in unserer Gemeinde wie auch in unserem 
Kanton zukunftsorientierte Lösungen für unterschiedlichste Probleme schaffen. 
Die Zugehörigkeit zu verschiedenen politischen Partien soll dabei im Hintergrund 
stehen. Gefragt sind gute Lösungen innerhalb nützlicher Zeit. Einige Beispiele 
aus einer langen Liste: Die Gemeinde Baar schafft weitere Möglichkeiten und 
Projekte für den preisgünstigen Wohnungsbau. Sie plant und realisiert Wohnraum 
und Pflegeplätze für ältere Menschen, sie schafft gute Möglichkeiten für eine 
sinnerfüllte Freizeitgestaltung der Kinder und Jugendlichen und plant allfällige 
Erweiterungen des Siedlungsraumes mit hoher Sorgfalt.»

Paul Hutter, lic. phil, wohnt seit 1972 in Baar, Vater von zwei erwachsenen Töchtern. Berufliche 
Tätigkeit im Bildungsbereich: Beratung, Coaching, Projektleitungen. Für die SP Baar seit mehreren 
Jahren Mitglied der gemeindlichen Planungskommission.

Paul Hutter
in den Gemeinderat
in den Kantonsrat 








